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                                                                                                  Karben, im Januar 2019 

Antrag zur Geschäftsordnung der STVV 
 
§ 9 (Anträge) Punkt 5 wird wie folgt um einen weiteren Satz ergänzt:  
Anträge, die im jeweiligen Ausschuss nicht zur Abstimmung gestellt worden sind, werden in 
der folgenden Stvv nicht behandelt, sondern auf die TO der nächsten Sitzung des jeweiligen 
Ausschusses wiederaufgenommen und nach erfolgter Abstimmung in der dann folgenden 
Stvv behandelt.  
 
 
Begründung: 
In jüngster Zeit erfolgen zu vielen Anträgen in den Ausschüssen keine Abstimmungen keine 
Abstimmungen, weil der Antragsteller sie zurückzieht. Der Ausschuss wird damit seiner 
Funktion nach § 29 (1) der GO nicht gerecht, „einen entscheidungsreifen 
Beschlussvorschlag“ für die Stvv zu entwerfen. Die Folge ist, dass geänderte Anträge in der 
Stvv inhaltlich neu zu diskutieren sind, ohne dass sie vorher in dieser Form in den 
Fraktionen und im Magistrat diskutiert werden konnten. Die Sitzung-Effizienz und die 
Qualität der Beschlussfassung (ad-hoc-Entscheidungen) leidet darunter. Durch das 
Zurückziehen von Anträgen in den Ausschüssen wird diesen die Funktion genommen, im 
Lichte der im Ausschuss gewonnenen Erkenntnisse einen Antrag weiter zu entwickeln und 
ggf. einen Kompromiss über die Fraktionen hinweg in der Ausschussarbeit gemeinsam zu 
formulieren. Sollte dies in der Kürze der Zeit nicht möglich sein, ist ein erneutes Behandeln 
in der nächsten Ausschusssitzung zielführender als ein „Schnellschuss“ in der Stvv bzw. 
eine Kompromisssuche in der Stvv (ggf. mit Sitzungsunterbrechung). 
 
 
gez. Mario Beck, Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 


